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THE OTHER SIDE OF HOPE 
TOIVON TUOLLA PUOLEN
AKI KAURISMÄKI

Donnerstag, 8. Juni 2017, 20.30 Uhr	 Kulturforum Amthof Feldkirchen
Freitag, 9. Juni 2017, 19.00 Uhr	 Villi Kino Pörtschach
Samstag, 10. Juni 2017, 19.00 Uhr 	 Stadtkino Villach

Drinks vor dem Filmprogramm. Snacks und Gespräche danach. Eintritt frei.

Das mobile Fluchtkino für Geflüchtete und Einheimische zeigt: 

FLUCHTKINO
DIE INITIATIVE MINDERHEITEN UND DER KUNSTRAUM LAKESIDE LADEN EIN ZUM

Gefördert von:  

:  



Ein älterer Mann verlässt seine Frau und gibt seinen Job auf, um sich den 
Traum eines eigenen Restaurants zu erfüllen. Ein junger Flüchtling aus Syrien 
landet in einem Kohleschiff versteckt in Helsinki. Als er von der Abschiebung 
bedroht untertaucht, findet er Unterschlupf und illegale Arbeit in dem wenig 	
erfolgversprechenden Unternehmen des finnischen Neo-Gastronomen. 
Während der Syrer auf abenteuerliche Weise nach Sicherheit strebt, setzt der 
Finne sein sicheres Leben für ein unternehmerisches Abenteuer aufs Spiel. 

Mit feinem Sinn für die Komik des Absurden verknüpft Aki Kaurismäki die sehr  
unterschiedlichen Geschichten von zwei Männern, die ein neues Leben 
beginnen wollen, zu einer traurig-schönen Erzählung über die Bürokratie des 
Asylwesens, rassistische Anfeindungen, aber auch die solidarischen Akte  
der Einheimischen. Ein gleichermaßen von Sehnsucht, Pessimismus und Hoff-
nung getragener Film, in dem die Melancholie der finnischen Tanzmusik der 
Stimme des Schweigens ihren Rhythmus verleiht.

THE OTHER SIDE OF HOPE
TOIVON TUOLLA PUOLEN

An aging man abandons his wife and quits his job to realize the dream of a restaurant  
of his own. Hiding in a coal freighter, a young Syrian refugee reaches Helsinki. 
When threatened with deportation, he finds shelter and illegal work in the less prom-
ising enterprise of the Finnish neo-gastronome. Whereas the Syrian adventurously 
seeks a life in safety, the Finn puts his secure life at stake for a passionate business 
adventure. 

With his fine sense of the comic of the absurd, Aki Kaurismäki connects the diverging 
stories of two men striving for a new life into a both sorrowful and beautiful narrative 
about the bureaucracy of the asylum system, racist hostility but also acts of solidarity 
by residents of the host country. A film atmospherically shaped by a balanced mix 
of longing, pessimism and hope, in which the melancholy of Finnish dance music 
provides a rhythmic structure for the sound of silence. 


